
 
 

 
Einladung 

 

Stadt Erlangen

Schulausschuss 
5. Sitzung      Donnerstag,  21.07.2011      16:00 Uhr      Mensa des Albert-Schweitzer-
Gymnasiums, Dompfaffstraße 111, 91056 Erlangen 
 

Ortsbesichtigung ab 15:30 Uhr, Treffpunkt Eingang zur Mensa: 
Begehung des Albert-Schweitzer-Gymnasiums durch die Mitglieder 
des Schulausschusses 
 
 

Öffentliche Tagesordnung  -  16:00 Uhr Inhaltsverzeichnis 
siehe letzte Seite(n) 

 
1. Mitteilungen zur Kenntnis 

 
 
 

1.1. Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 
 

40/082/2011 
Kenntnisnahme 

1.2. Bewerbung des Emmy-Noether-Gymnasiums beim Staatsinstitut 
für Schulqualität und Bildungsforschung als Referenzschule für Me-
dienbildung 
 

40/087/2011 
Kenntnisnahme 

1.3. Vorläufige Schülerzahlen im Schuljahr 2011/2012 
 

40/071/2011 
Kenntnisnahme 

1.4. Information über das weitere Verfahren zur Umsetzung der Förder-
richtlinie "Mittagessen" nach Infkrafttreten des Bildungspakets; 
hier: Anfrage von Frau Stadträtin Pfister zu den Härtefällen vom 
12.05.2011 
 

40/080/2011 
Kenntnisnahme 

2. Schulsanierungsprogramm: Sanierungsstand beim CEG 
 

242/151/2011 
Kenntnisnahme 

3. Schulsanierungsprogramm - Ohmgymnasium, Schulgebäude: 
Erhöhung des Sanierungsumfanges und des Sanierungsstandards 
 

242/150/2011 
Gutachten 

4. Sachstandsbericht zur Sprengelsituation im Bereich der Grundschule 
Brucker Lache und der Max- und Justine-Elsner-Grundschule 
 

40/083/2011 
Kenntnisnahme 

5. Verlängerung des Schulversuchs Modus F um ein weiteres Jahr 
für das Marie-Therese-Gymnasium 
 

40/081/2011 
Kenntnisnahme 

6. Abschlussbericht für das W.i.l.d. - Projekt 
 

40/084/2011 
Kenntnisnahme 
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7. Vorstellung des Kommunalen Integrationsprogrammes „die begleiter“ 

 
40/064/2011 
Kenntnisnahme 

8. Änderung der Sprengelgrenze zwischen der Adalbert-Stifter-Schule 
und der Loschgeschule 
 

40/085/2011 
Beschluss 

9. Gebundener Ganztagsschulzweig am Emmy-Noether-Gymnasium; 
Antrag der Schulleitung auf Bezuschussung von fehlenden Lehrer-
stunden 
Die Sitzungsunterlagen werden nachgereicht. 
 

40/086/2011 
Beschluss 

10. Bau von zwei Grundschullernstuben im Gebäude der Grundschule 
Brucker Lache, Zeißstraße 51 
 

511/022/2011 
Beschluss 

11. Anfragen 
 

 
 

 
 
Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen. 
 

Erlangen, den 12. Juli 2011 
STADT ERLANGEN 
gez. Dr. Siegfried Balleis 
Oberbürgermeister 

 
Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgründen auf den nächsten Termin verschoben werden 
müssen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen. 

Die Sitzungsunterlagen können auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden. 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40/HSH Frau Mahns 40/082/2011 
 
Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Die beiliegende Übersicht zeigt den Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge im Juli 2011 an.  
 
 
Anlagen: 1 Übersicht 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

 Seite 1 von 1 
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Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 
Juli 2011 

 
 

Antrag Nr.  Antragsteller/in Fraktion/Partei Thema SchulA/Stadtrat 
/Bemerkungen 

168/2010 Frau Aßmus, Frau Graichen CSU Zweckverband „Ge-
meinschaftsanlagen im 
Kreis- und Stadtschul-
zentrum Erlangen-Ost in 
Spardorf 

Behandlung im 
SchulA am 
20.1.2011, Verhand-
lungen mit ZV dau-
ern an 

112/2010 Herr Dr. Janik, Frau Hartwig, 
Frau Pfister, Frau Rossiter, 
Frau Nicklas, Herr Vogel 

SPD Inklusion im Erlanger 
Bildungssystem: Aufklä-
rung, Dialog mit allen 
Betroffenen und erste 
Schritte 

Impulsreferat am 
18.5.2011 mit Herrn 
Prof. Dr. Bielefeldt 

064/2010 Herr Dr. Janik, Frau Hartwig, 
Frau Lanig, Frau Pfister, Frau 
Nicklas 

SPD Schwerpunkt Bildung: 
Behandlung des The-
mas „Inklusion“ in Erlan-
gen 

Impulsreferat am 
18.5.2011 mit Herrn 
Prof. Dr. Bielefeldt 

015/2009 Frau Aßmus, Frau Graichen CSU Erste Konsequenzen 
aus der Erlanger Bil-
dungsoffensive 
hier: Autonomie für die 
Verwaltung der Erlanger 
Schulen  

Noch in Bearbeitung 
-Behandlung noch 
nicht bekannt - 

016/2009 Frau Aßmus, Frau Graichen CSU Erste Konsequenzen 
aus der Erlanger Bil-
dungsoffensive 
hier: Auszeichnung von 
Schulabschlüssen 

Stellungnahme v. 
Amt 13 angefordert, 
da städt. Auszeich-
nung - Behandlung 
noch nicht bekannt - 

061/2009 Frau Dr. Herzberger-Fofana Grüne Liste  Förderunterricht für 
Jugendliche am Gymna-
sium  

Behandlung noch 
nicht bekannt 

091/2009 Frau Graichen CSU Erweiterung Adalbert-
Stifter-Schule  

Behandlung im 
SchulA am 
10.11.2011 

093/2009 Herr Janik, Frau Hartwig, 
Frau Lanig, Frau Pfister, 
Frau Rossiter 

SPD Ganztagesbetreuung im 
Bereich der Adalbert-
Stifter-Schule  

Behandlung SchulA 
am 10.11.2011/ 

231/2008 Frau Lender-Cassens Grüne Liste Öffnung von Schulhöfen Behandlung noch 
nicht bekannt 

 

Ö  1.1
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40-2/WMN Herr Welsch 40/087/2011 
 
Bewerbung des Emmy-Noether-Gymnasiums beim Staatsinstitut für Schulqualität 
und Bildungsforschung als Referenzschule für Medienbildung 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Emmy-Noether-Gymnasium   
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Die Stellungnahme von Frau Reichert-Brod zur Bewerbung des Emmy-Noether-Gymnasiums beim 
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung als Referenzschule für Medienbildung sowie 
das Antwortschreiben des Schulverwaltungsamtes wird den Mitgliedern des Schulausschusses zur 
Kenntnis gegeben.  
 
 
Anlagen: Anlage 1 – Bewerbungsschreiben des Emmy-Noether-Gymnasiums vom  
                                         02.05.2011 
                       Anlage 2 – Schreiben des Schulverwaltungsamtes vom 19.05.2011 
  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

 Seite 1 von 1 

Ö  1.2
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40-1/BBB Brigitte Bayer 40/071/2011 
 
Vorläufige Schülerzahlen im Schuljahr 2011/2012 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Staatliches Schulamt, weiterführende Schulen und Privatschulen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
 
Die vorläufigen Schülerzahlen im Schuljahr 2011/2012 werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt liegen für die Berufsschule noch keine aktuellen Schülerzahlen vor. 
Die Planung erfolgt auf der Grundlage des laufenden Schuljahres 2010/2011.  
 
 

II. Sachbericht 
 
 
Anlagen:  
Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen an Erlanger Volksschulen, an weiterführenden Schu-
len und an Förderschulen.  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

 Seite 1 von 1 
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Staatliches Schulamt ER  
Schulen mit Schüler- und Klassenzahlen nach Jahrgangsstufen 
zum Stand 24.05.2011 für Schuljahr 2011 / 2012 
Amtkennung: ER 
 

Schule 1. Jhg. 2. Jhg. 3. Jhg. 4. Jhg. 5. Jhg. 6. Jhg. 7. Jhg. 8. Jhg. 9. Jhg. 10.Jhg. Summe 
 Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. Sch. Kl. 
 

 

Dokument: 18018938.doc 
Erstellt am 24.05.2011 durch san 

 
GS Adalbert-Stifter-Schule   97 4 112 5 103 4 109 4  421 17 
GS Bruck 'Elsner Schule'   40 2 46 2 41 2 50 2  177 8 
GS Brucker Lache   36 2 32 2 41 2 36 2  145 8 
GS Büchenbach   62 3 38 2 48 2 47 2  195 9 
GS Dechsendorf   23 1 25 1 39 2 25 1  112 5 
GS ER, Mönauschule   25 1 20 1 23 1 47 2  115 5 
GS ER, Mönauschule gzt 22 1 23 1 23 1  68 3 
GS Eltersdorf   44 2 17 1 40 2 21 1  122 6 
GS Frauenaurach   47 2 39 2 64 3 55 2  205 9 
GS Friedrich-Rückert-Schule
   

81 3 71 3 72 3 62 3  286 12 

GS H.-Hedenusschule   43 2 42 2 64 3 66 3  215 10 
GS H.-Hedenusschule gzt 21 1 21 1  42 2 
GS H.-Kirchner-Schule   71 3 69 3 73 3 75 3  288 12 
GS Loschgeschule   87 4 57 3 62 3 81 3  287 13 
GS M.-Poeschke-Schule   77 3 66 3 69 3 70 3  282 12 
GS Pestalozzischule   34 2 53 3 45 2 40 2  172 9 
GS Pestalozzischule gzt 18 1  23 1 21 1  62 3 
GS Tennenlohe   16 1 21 1 36 2 32 2  105 6 
GS Tennenlohe gzt 20 1   20 1 
MS Eichendorff      50 2 50 2 50 2 58 3 71 3 279 12 
MS Eichendorff MM     19 1 18 1 27 1 27 1 91 4 
MS Eichendorff Ü     20 1 20 1 
MS Ernst Penzoldt      25 1 20 1 21 1 24 1 40 2 130 6 
MS Ernst Penzoldt MM     17 1 25 1 24 1 66 3 
MS Ernst Penzoldt gzt    25 1 22 1 20 1 19 1 18 1 104 5 
MS Hermann Hedenus      42 2 43 2 70 3 62 3 46 2 263 12 
MS Hermann Hedenus M     26 1 21 1 19 1 23 1 89 4 
MS Hermann Hedenus gzt    22 1 20 1 21 1 18 1 22 1 103 5 
Pr. GH Franconian 
International School   

39 2 45 2 39 2 45 2 39 2 40 2 42 2 24 1 26 1 339 16 

Pr. GH Montessorischule   145 6  24 1 25 1 24 1 18 1 18 1 254 11 
Pr. GH MontessorischuleMM     19 1 19 1 
Pr. GH Montessorischulegzt 20 1   20 1 
 
Gesamtsummen 1068 48 797 38 905 41 882 38 227 10 220 10 310 14 326 16 287 13 74 3 5096 231 
Waldorfschule 20 1 34 2 46 2 52 2  152 7 
Gesamt     5248 238 
 
 
 
 

Ö
  1.3
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Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen
GS Adalbert-Stifter-Schule 377 16 375 16 382 16 408 16 399 16 417 16 430 17 421 17
GS Bruck "M. u. J.- Elsner-Schule" 191 8 192 8 184 8 181 8 181 8 177 8 180 8 177 8
GS Brucker Lache 161 8 164 8 166 8 170 8 157 8 159 8 156 8 145 8
GS Büchenbach 181 8 197 9 191 9 192 9 189 9 182 8 174 8 195 9
GS Dechsendorf 132 7 138 7 143 7 137 7 125 6 135 7 125 6 112 5
GS Frauenaurach 210 9 190 8 194 8 191 8 209 9 223 10 215 9 205 9
GS Hermann-Hedenus-Schule 296 12 293 12 295 12 301 12 271 12 255 12 257 12 257 12
GS Heinrich-Kirchner-Schule 415 16 403 16 395 15 355 14 329 13 321 13 286 12 288 12
GS Loschgeschule 361 15 353 15 352 15 349 14 334 13 304 12 277 12 287 13
GS Michael-Poeschke-Schule 264 12 272 12 289 12 294 12 296 12 296 12 288 12 282 12
GS Pestalozzischule 275 12 280 12 283 12 281 12 254 12 260 12 243 12 234 12
GS Tennenlohe 160 8 165 8 152 8 146 7 133 7 131 6 119 6 125 7
GS Eltersdorf 186 9 172 8 157 8 161 8 159 8 137 7 124 7 122 6
GS Friedrich-Rückert-Schule 346 14 351 16 289 12 296 12 296 12 273 12 270 12 286 12
GS Mönauschule 181 8 183 8
GH Büchenbach-Nord (Mönauschule) 368 16 377 16 379 17 385 18 389 19 368 17
MS Eichendorffschule 610 26 570 26 560 25 530 23 509 24 461 21 429 19 390 17
MS Ernst-Penzoldt-Schule 390 18 370 20 373 19 335 17 309 15 312 15 279 14 300 14
MS Hermann-Hedenus-Schule 441 19 419 17 397 17 351 16 341 15 337 15 475 22 455 21

Zwischensummen 1: 5.364 233 5.281 234 5.181 228 5.063 221 4.880 218 4.748 211 4.508 204 4.464 202

Nachrichtlich:
X Montessori 218 9 240 10 240 10 237 10 271 12 270 12 277 12 293 13
X Freie Waldorfschule (nur GS) 181 8 169 8 191 8 184 8 186 8 184 8 163 7 152 7
X Frankonian International  School 291 16 339 17 322 17 339 16

Zwischensummen 2: 399 17 409 18 431 18 421 18 748 36 793 37 762 36 784 36

Gesamtsummen 1 + 2: 5.763 250 5.690 252 5.612 246 5.484 239 5.628 254 5.541 248 5.270 240 5.248 238

Hinweis: An der Mönauschule sind ab 2010/2011 keine Hauptschulklassen mehr gebildet.

Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen an den Erlanger Volksschulen

2009/2010
Stand:          

01.10. 2009

2007/2008
Stand:

01.10.2007

2005/20062004/2005
Stand:   

01.10.2005

2008/2009
Stand:   

01.10.2008
Schule

Stand:   
01.10.2006

2006/2007 2010/2011
Stand:

01.10.2010
Stand:

 01.10.2004

2011/2012

vorläufige Zahlen  
Stand: Juni 2011

Ö
  1.3
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Schule Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen
Sonderpädagogisches Förderzentrum I 165 27 192 13 156 34 190 13 156 34 190 13 147 33 180 13
Sonderpädagogisches Förderzentrum II 253 0 253 17 253 0 253 19 253 0 253 19 216 0 216 16
Schule für Kranke 76 0 76 6 77 0 77 7 77 0 77 7 77 0 77 7
insgesamt 494 27 521 36 486 34 520 39 486 34 520 39 440 33 473 36

Schule Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen
Sonderpädagogisches Förderzentrum I 147 30 177 12 218 33 251 21 221 31 252 21 203 30 233 20
Sonderpädagogisches Förderzentrum II 190 0 190 14 108 0 108 8 98 0 98 8 93 0 93 8
Schule für Kranke 76 0 76 7 88 0 88 8 92 0 92 8 95 0 95 8
insgesamt 413 30 443 33 414 33 447 37 411 31 442 37 391 31 421 36

Schule Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen Vollzeitschüler SVE insgesamt Klassen
Sonderpädagogisches Förderzentrum I 214 39 253 20
Sonderpädagogisches Förderzentrum II 86 0 86 6
Schule für Kranke 95 0 95 8 95 0 95 8 95 0 95 8 99 0 99 8
insgesamt 395 39 434 34 388 32 420 34 377 32 409 34 370 30 400 33

SVE = schulvorbereitetende Einrichtung
SFZ I = Liegnitzer Str.
SFZ II = Stintzingstraße 

Anmerkung: SFZ I und SFZ II sind jetzt eine Schule!

282 32 314 26

Stand: 01.10.2000

2003/2004
Stand: 01.10.2003Stand: 01.10.2001 Stand: 01.10.2002

2000/2001 2001/2002 2002/2003

Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen an den Erlanger Förderschulen 

2004/2005 2005/2006 2006/2007 2007/2008
Stand: 01.10.2004 Stand: 01.10.2005 Stand: 01.10.2006 Stand: 01.10.2007

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012
Stand: 01.10.2008 Stand:  01.10. 2009 Stand: 01.10.2010 vorläufige Zahlen Stand:  Juni 2011

293 32 325 26 271 30 301 25

Ö
  1.3
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Stand: 06.07.2011

Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen Schüler Klassen
Werner-v.-Siemens-Realschule 722 25 692 24 696 25 691 25 716 27 745 28 794 29
Realschule am Europakanal 855 29 927 31 921 32 936 33 915 33 893 32 890 31
Albert-Schweitzer-Gymnasium 1.206 34 + Kollegst. 1.223 34 + Kollegst. 1.244 34 + Kollegst. 1.234 35 + Kollegst. 1.223 30 + Oberstufe 1) 1.239 31 + Oberstufe 1) 1.101 31 + Oberstufe 1)

Christian-Ernst-Gymnasium 881 26 + Kollegst. 898 26 + Kollegst. 928 28 + Kollegst. 947 28 + Kollegst. 1.006 25 + Oberstufe 1)  984 26 + Oberstufe 1)  874 25 + Oberstufe 1)

Emmy-Noether-Gymnasium 790 24 + Kollegst. 846 26 + Kollegst. 879 28 + Kollegst. 920 29 + Kollegst. 979 30 + Oberstufe 1)  1.018 32 + Oberstufe 1)  980 30 + Oberstufe 1)

Gymnasium Fridericianum 520 17 + Kollegst. 524 16 + Kollegst. 527 17 + Kollegst. 574 18 + Kollegst. 589 17 + Oberstufe 1)  608 17 + Oberstufe 1)  607 17 + Oberstufe 1)  

Marie-Therese-Gymnasium 968 29 + Kollegst. 1.015 31 + Kollegst. 1.051 31 + Kollegst. 1.074 30 + Kollegst. 1.062 26 + Oberstufe 1)  1.005 26 + Oberstufe 1)  920 27 + Oberstufe 1)

Ohm-Gymnasium 1.192 32 + Kollegst. 1.183 32 + Kollegst. 1.234 32 + Kollegst. 1.229 33 + Kollegst. 1.271 29 + Oberstufe 1)  1.320 31 + Oberstufe 1)  1.259 31 + Oberstufe 1)

Emil-von-Behring-Gymnasium 4) 1.150 33 + Kollegst. 1.131 33 + Kollegst. 1.106 32 + Kollegst. 1.120 31 + Kollegst. 1.137 28+ Oberstufe 1)  1.157  31 + Oberstufe 1)  1.047 ohne Angabe

Freie Waldorfschule 2) 383 17 373 16 374 17 372 17 390 17 392 18 335 17
Wirtschaftsschule 613 23 603 23 599 22 601 23 582 23 605 23 605 23
Fachoberschule 446 18 468 18 440 19 470 18 515 19 542 19 636 ohne Angabe
Fachoberschule - Vorkurs          
(nur Samstags)
Berufsoberschule 4) 49 2 56 2 53 2 46 2 63 3 88 3 90 -
Berufsoberschule - Vorkurs        
(nur Samstags) 4) 59 2 54 2 39 2 59 2 78 3 60 2 -

-

Berufsschule 3.127 144 3.062 142 3.205 142 3.267 145 3.224 146 3.176 142 3250 145
 - Berufsoberschule - DBFH 3) 44 3 44 3 44 3 44 3 42 3 42 3 42 3
 - Berufsschule BVJ - Vollzeit 64 3 58 3 39 2 0 0 0 0 0 0 0 0
 - Berufsschule - einjährige            
Berufsfachschule für 
Metalltechnik 23 1 19 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Fachschule für Techniker 399 18 403 18 428 18 424 18 447 18 432 18 430 17
Gesamt 13.491 480 13.579 481 13.807 484 14.008 490 14.239 477 14.306 482 13.860 427

3) DBFH  = Duale Berufsausbildung Fachhochschule

2011/2012
vorläufige Zahlen              
Stand: Juni 2011Stand: 01./20.10.2005

2009/2010

Stand:  01./20.10.2009

2008/2009

Stand: 01./20.10.2008

2005/2006 2007/2008
Schule

2006/2007

1) ab 2009 /10 Beginn Qualifikationsphase (G 8) - ab 11. 
Jahrgangsstufe keine Klassenbildung mehr

4) Schülerzahlen nur Nachrichtlich, da das EVBG ein Gymn. 
des Landkreises ist. 

Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen an den Erlanger weiterführenden Schulen ohne Hauptschulen

2010/2011

Stand: 01./20.10 2010Stand: 01./20.10.2006 Stand: 01./20.10.2007

2) nur gymnasiale Stufe (einschl. Realschüler)

Ö
  1.3
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40-1/BBB Frau Brigitte Bayer 40/080/2011 
 
Information über das weitere Verfahren zur Umsetzung der Förderrichtlinie 
"Mittagessen" nach Infkrafttreten des Bildungspakets; 
hier: Anfrage von Frau Stadträtin Pfister zu den Härtefällen vom 12.05.2011 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 50 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Am 12.05.2011 informierte das Schulverwaltungsamt die Mitglieder des Schulausschusses in einer 
Mitteilung zur Kenntnis über das Verfahren zur Umsetzung der Förderrichtlinie „Mittagessen" im 
Schuljahr 2010/2011 nach Inkrafttreten des Bildungspakets sowie über die Vorleistung durch Amt 
40 bis einschließlich Mai 2011. 
Durch das Inkrafttreten des Bildungspaktes wurde das Sozialamt der Stadt Erlangen für die Förde-
rung der Mittagverpflegung bedürftiger Schülerinnen und Schüler zuständig und erbringt diese 
Leistung seit 01.06.2011 in Form von Gutscheinen. 
 
Da die in der Förderrichtlinie mit erfassten sog. Härtefälle (d.h. keine SGB-II- /SGB XII -, Kinderzu-
schlags- oder Wohngeldberechtigung) zukünftig nicht von den Bundesleistungen für Bildung und 
Teilhabe profitieren und nur noch bis zum Ende des Schuljahres 2010/2011 Leistungen nach der 
Förderrichtlinie erhielten, bat Frau Stadträtin Pfister um weitergehende Informationen zu den För-
dermöglichkeiten dieses Personenkreises.  
 
Zur Sicherstellung, dass tatsächlich alle bedürftigen Schülerinnen und Schüler die staatlichen und 
kommunalen Leistungen in Anspruch nehmen können, wurden alle 236 beim Schulverwaltungs-
amt vorliegenden Anträge, also auch die Härtefallanträge an das Sozialamt zur Prüfung weiterge-
leitet. Die Prüfung erbrachte folgendes Ergebnis: 

• Von 58 Härtefälle betreffen 50 Erlanger und 8 auswärtige Kinder 
• Von den 50 Erlanger Kindern erhalten (bzw. haben beantragt) 6 Kinder weiterhin Leistun-

gen nach dem SGB II bzw. dem BKGG. 
 
Dieses Ergebnis erklärt sich auch durch die Tatsache, dass die durch die verwaltungsarme und 
diskriminierungsfreie Gestaltung der Förderrichtlinie erbrachte Leistung unabhängig von einer Ein-
kommensprüfung gewährt wurde, d.h. für die Leistung war eine Eigenerklärung der Betroffenen 
ohne Vorlage von beweiskräftigen Nachweisen ausreichend. 
 
Für die Familien, die aufgrund ihrer persönlichen oder wirtschaftlichen Situation keinen Anspruch 
auf laufende Leistungen nach dem SGB II, dem SGB XII oder dem BKGG haben, die Möglichkeit 
Leistungen für Bildung und Teilhabe (und damit auch die Kosten für Mittagessen in der Schule) zu 
beantragen (§5a Alg II – VO). Über diese Bestimmung können auch die sog. Schwellenhaushalte 
diese Leistungen erhalten. 
Derzeit liegen ca. 10 solche Anträge im Sozialamt vor; bei Auslaufen der Härtefallregelung zum 
Ende des Schuljahres wird sich die Anzahl mit großer Wahrscheinlichkeit erhöhen. 

 Seite 1 von 2 
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Darüber hinaus wurden die Schulen, die Elternschaft sowie die Träger der Mittagsbetreuungen seit 
Dezember 2010 kontinuierlich über die Fördermöglichkeiten im Rahmen des Bildungspaktes wie 
folgt informiert: 

 Regelmäßige Anschreiben an die Schulen sowie die Träger der Mittagsbetreuungen sei-
tens des Schulverwaltungsamtes. 

 Durchführung von 2 Infoveranstaltungen im Dezember 2010 und im Mai 2011 für die Schu-
len und die Träger durch das Sozialamt. 

 Verteilung von Infoflyern zu den verschiedenen Fördermöglichkeiten (z.B. Mittagsbetreu-
ung, Lernförderung und Schulausflüge). 

 Individuelle Beratung von Hilfesuchenden durch das Sozialamt. 
 

Weitergehende Informationen zur den Förderungsmöglichkeiten können vom Sozialamt erteilt 
werden. 
 
 
 
 
Anlagen: Infoflyer der Stadt Erlangen zur Mittagsverpflegung.  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Leistungen für Bildung und Teilhabe

Mittagsverpflegung

Den Gutschein gibt Ihr Kind dann an der Schule bzw. bei 
dem Caterer ab. Die Kosten für die Mittagsverpflegung wer-
den direkt mit der Schule bzw. dem Caterer abgerechnet, 
so dass Sie sich um nichts kümmern müssen.

 
Bei konkretem Beratungsbedarf wenden Sie sich an Ihren 
Sachbearbeiter im Jobcenter oder im Sozialamt.

Impressum
Jobcenter Stadt Erlangen 
Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 
Tel. 09131/86 2444
Stand der Informationen: Mai 2011
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Ab dem 01.01.2011 werden Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen während des Leistungsbezuges 
nach dem Sozialgesetzbuch II oder XII, dem Asylbewer-
berleistungsgesetz oder dem Bundeskindergeldgesetz 
(Kinderzuschlag und/oder Wohngeld) Leistungen für 
Bildung und Teilhabe am sozialen und kulturellen Le-
ben in der Gemeinschaft gewährt.

Hierzu zählt auch die Leistung für die gemeinschaftliche 
Mittagsverpflegung in Schulen und Kindertageseinrich-
tungen.

 
Wer bekommt diese Leistungen?
•	 Schülerinnen und Schüler, die noch keine 25 Jahre 

alt sind, eine allgemein- oder berufsbildende Schule 
besuchen und keine Ausbildungsvergütung erhalten

• Kinder, die eine Kindertageseinrichtung (z. B. Krip-
pe, Kindergarten, Hort, Tagespflege) besuchen

während des Leistungsbezuges nach dem SGB II, SGB XII, 
dem Wohngeld oder Kinderzuschlag.

Ein Anspruch kann auch bestehen, wenn der laufende Le-
bensunterhalt aus eigenem Einkommen und Vermögen be-
stritten werden kann, dieses aber nicht oder nur teilweise 
zur Deckung der Kosten für die Mittagsverpflegung ausrei-
chen.

 
Welche Leistung wird erbracht?
Grundsätzlich ist die Mittagsverpflegung im Regelbedarf 
von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen be-
rücksichtigt. Das Mittagessen in der Schule oder Kinderta-
geseinrichtung ist aber in der Regel teurer als ein Mittag-
essen zu Hause. Daher werden mit dieser Leistung die 
Mehrkosten ausgeglichen.

Erbracht wird ein Zuschuss zu den tatsächlichen Kosten für 
die Teilnahme an einer gemeinschaftlichen Mittagsverpfle-
gung. Der zu zahlenden Eigenanteil von 1 Euro je Mittag-
essen wird von der Stadt Erlangen als freiwillige Leistung 
übernommen. Sie müssen deshalb keine Zuzahlung zum 
Mittagessen leisten.

Verpflegung, die an einem Kiosk gekauft werden kann (z. B. 
belegte Brötchen), wird nicht bezuschusst.

Der Zuschuss wird nur erbracht, wenn die Schule oder Kin-
dertageseinrichtung ein gemeinschaftliches Mittagessen 

anbietet und Ihr Kind daran teilnimmt.

 
Wie funktioniert das?
Den Zuschuss zur Mittagsverpflegung müssen Sie für je-
des Kind gesondert beim Jobcenter der Stadt Erlangen 
(für Leistungsempfänger nach dem SGB II, dem Wohngeld 
oder Kinderzuschlag) bzw. dem Sozialamt der Stadt Erlan-
gen (für Leistungsempfänger nach dem SGB XII und dem 
Asylbewerberleistungsgesetz) unter Vorlage der Anmel-
dung zum Mittagessen beantragen. Aus der Anmeldebestä-
tigung sollte der Name des Kindes, der Name der Schule 
bzw. Kindertageseinrichtung hervorgehen und an wieviel 
Tagen in der Woche und für welchen Zeitraum Ihr Kind bei 
der Mittagsverpflegung angemeldet wurde.

Für die Erbringung der Leistung muss nach den unter-
schiedlichen Leistungen differenziert werden:

 
Mittagsverpflegung	in	Kindertageseinrichtungen

Mit der Beantragung auf Gebührenbefreiung für Kinderta-
geseinrichtungen beim Jugendamt der Stadt Erlangen kön-
nen Sie weiterhin von den Kosten für die Mittagsverpfle-
gung befreit werden. Eine Antragstellung beim Jobcenter 
der Stadt Erlangen bzw. beim Sozialamt der Stadt Erlangen 
ist ebenfalls möglich; Ihr Antrag wird dann weitergereicht. 
Die Kosten für die Mittagsverpflegung werden direkt mit der 
Kindertageseinrichtung abgerechnet.

 
Mittagsverpflegung	in	Schulen

Bei Antragstellung mit Ihrem Antrag auf Gewährung der 
Leistungen zum Lebensunterhalt, erhalten Sie mit Ihrem 
Bewilligungsbescheid einen Gutschein für die Teilnahme 
Ihres Kindes an der Mittagsverpflegung in Schulen. Der 
Gutschein ist befristet auf den Bewilligungszeitraum bzw. 
auf den Ferienbeginn im Sommer. Bei einer Hortbetreuung 
in den Ferien müssen Sie einen gesonderten Gutschein 
für den Hort abfordern. Zu Schuljahresanfang kann nach 
Vorlage einer Schulbescheinigung und der Anmeldebestäti-
gung zum Mittagessen ein neuer Gutschein für die Einnah-
me des Mittagessens an der Schule ausgestellt werden. 
Bei Empfängern von Wohngeld oder Kinderzuschlag ist die 
Vorlage des Bewilligungsbescheides bei der Antragstellung 
auf Bildung und Teilhabe erforderlich. Die Ausgabe der Gut-
scheine erfolgt dann wie bei Empfängern von Leistungen 
zum Lebensunterhalt.
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/242-3/GUD -1694 Frau Ulrike Graf 242/151/2011 
 
Schulsanierungsprogramm: Sanierungsstand beim CEG 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Ref. I, Amt 40 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Schulausschuss nimmt den in der 2. Sitzung des Schulausschuss am 17.3.2011 von Stadträtin 
Pfister erbetenen Bericht des Gebäudemanagements über den Stand der Umsetzung des Schul-
sanierungsprogramms beim Christian-Ernst-Gymnasium zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Mit der Sanierung des Christian-Ernst-Gymnasiums wurde an Pfingsten 2009 begonnen und bis 
zum heutigen Tage alle Unterrichtsräume, die Verwaltung und Flure umfassend sowie gemäß den 
denkmalschutzrechtlichen Auflagen saniert.  
 
Im 1. Bauabschnitt wurde der Ostflügel mit den naturwissenschaftlichen Räumen umfassend sowie 
nachhaltig saniert und die Geschosse KG-2.OG an Fasching 2010 fertig gestellt. Das Dachge-
schoss mit den Musikkabinen wird aufgrund des hohen finanziellen Aufwandes bedingt durch die 
Ertüchtigung der Decken und des Dachstuhles erst im nächsten Jahr ausgebaut und zum Schul-
jahresbeginn 2012/2013 der Schule übergeben.  
 
Der Westflügel (2. Bauabschnitt) wurde von Fasching bis Pfingstferien 2010 saniert. Die im An-
schluss daran eingetaktete Sanierung des Mitteltrakt (3. Bauabschnitt) mit seiner Verwaltung und 
der Aula (siehe Abb. 1 und 2) wurde mit leichter Verzögerung Ende Juni 2011 der Schule überge-
ben.  
 

  
Abb. 1: sanierte Aula Abb. 2 sanierter Flur 
 
Die nun anstehende Sanierung der beiden Treppenhäuser erfolgt in 2 Etappen in den Sommern 
2011 und 2012. 
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Alle interimsweise angemieteten Liegenschaften für Unterrichtszwecke, wie die Friedrich-Rückert-
Schule bzw. für Einlagerungszwecke, wie Mönauschule, Berufsschule und Frankenhof konnten in 
den letzten Wochen geräumt werden. Das für 8 Unterrichtsklassen eingerichtete Containerdorf auf 
dem Sportplatz des CEG konnte nach 20-monatiger Standzeit an Fasching 2011 termingerecht 
abgebaut werden. Lediglich die für den Instrumentalunterricht notwendigen Räumlichkeiten im 
Wohnturm des Frankenhofes werden bis Ende 2012 weitergenutzt und erst nach Fertigstellung der 
Musikkabinen im Dachgeschoss des CEG aufgelöst. 
 
Neben dem Ausbau des Dachgeschosses zu Musikkabinen werden nächstes Jahr die straßensei-
tigen Fenster im West- und Ostflügel (d.h. entlang der Fahr- und Raumerstraße) sowie des Ost-
treppenhauses außenseitig in dem selben rotbraunen Farbton der neu eingebauten Fenster auf 
der Südseite lackiert. Die Natursteinfassade mit ihren Putzgefachen entlang der Henkestraße wird 
gereinigt, um den ursprünglichen, bauzeitlichen Charakter wieder herzustellen. (siehe Abb. 3) 
 

 
Abb. 3: Fassade entlang Henkestraße, Juni 2011 
 
Ferner werden die bauzeitlichen Kaminköpfe von ihren jahrelangen Sicherungsverschalungen be-
freit und gemäß den denkmalschutzrechlichten Auflagen instandgesetzt.  
 
Nach Abschluss dieser v. g. Arbeiten wird die bisher nur im Innenraum ersichtliche Sanierung des 
CEG auch von außen ablesbar sein.  
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/242-3/GUD -1694 Frau Ulrike Graf 242/150/2011 
 
Schulsanierungsprogramm - Ohmgymnasium, Schulgebäude:                                       
Erhöhung des Sanierungsumfanges und des Sanierungsstandards 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 19.07.2011 Ö Gutachten  

Schulausschuss 21.07.2011 Ö Gutachten  
Stadtrat 28.07.2011 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Ref. I, II, VI; Ämter 20, 40 
 
 

I. Antrag 
 
Der Erhöhung des Sanierungsumfang und -standard des im Schulsanierungsprogramm (ssp) be-
inhalteten Schulgebäudes des Ohmgymnasiums von bisher veranschlagten Kosten in Höhe von 
6,33 auf 11,862 Millionen € wird zugestimmt.  
Der Baubeginn soll bedingt durch den unaufschiebbaren Sanierungsbedarf von 2014 vorverlegt 
werden. 
Über die Finanzierung ist im Rahmen der Aufstellung des Haushalts 2012 zu entscheiden.  
 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Bei den bis heute im Schulsanierungsprogramm fertig gestellten Maßnahmen konnte aufgrund 
der finanziellen Ausstattung nahezu gänzlich der Standard einer Generalsanierung erreicht 
werden.  
Das bedeutet, dass bei allen Schulen die Haustechnik erneuert, der Brandschutz ertüchtigt und 
eine energetische Sanierung der Gebäudehülle umgesetzt werden konnten. Zusätzlich zu den 
48,5 Mio € aus dem Beschluss zum Schulsanierungsprogramm des Jahres 2008 konnten 2009 
die Mittel aus dem Konjunkturpaket II in Höhe von 6.890.731 beitragen. 
Weiterhin war es finanziell möglich, baubegleitende Maßnahmen wie z. B. Umzüge, Auslage-
rung von Unterrichtsklassen in Containerdörfern, Reinigungskosten und sonstige Provisorien 
mit zu erledigen.  
 
Bei den verbleibenden 7 Maßnahmen – wie Ohmgymnasium mit Turnhalle, Albert-Schweitzer-
Gymnasium mit Turnhalle, Marie-Therese-Gymnasium, Fridericianum, Berufsschule-
Werkstätten – stellt sich die Situation ganz anders dar. Die finanziellen Mittel sind so gering, 
dass die Sanierung nur mit großen Abstrichen erfolgen kann. Besonders im Bereich der ener-
getischen Sanierung der Gebäudehülle, in Teilen bei der Haustechnik und insbesondere in der 
Neuausstattung der Unterrichtsräume (Fachräume, EDV) mit Mobiliar würden so große Defizite 
verbleiben, dass man nur von Teilsanierungen sprechen könnte und jeweils ein erheblicher 
Sanierungsanteil in den Folgejahren anfallen würde. 
 
Aus den bisher gewonnenen Erfahrungen empfiehlt die Verwaltung dringend, das Schulsanie-
rungsprogramm nochmals aufzustocken und die maximale FAG-Förderung auszuschöpfen. 
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Die Verwaltung wird im Herbst 2011 eine detaillierte Vorlage mit einer Übersicht über das 
Schulsanierungsprogramm für die Ausschüsse und den Stadtrat erstellen. Ergebnis wird sein, 
dass das aufgestockte Schulsanierungsprogramm um weitere 5 Jahre bis 2020 gestreckt wird, 
um den Mittelabfluss im finanzierbaren Rahmen zu halten.  
 
 
Am 17.3.2011 wurde im Schulausschuss bereits berichtet, dass das Schulgebäude des Ohm-
gymnasiums wegen gravierender Baumängel um 2 Jahre vorgezogen werden sollte, so dass 
der Baubeginn Mitte 2012 erfolgen könnte.  
 
Um dies zu gewährleisten und die oben erwähnten, gewonnenen Erfahrungen einfließen zu 
lassen, muss über eine Ausweitung des Sanierungsstandards und über die Nachfinanzierung 
speziell beim Ohmgymnasium vor der Sommerpause entschieden werden. 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Die Erhöhung des Sanierungsumfangs beim Ohmgymnasium beinhaltet folgende Bereiche: 
 

Sanierungs-   
mehrbedarf

1. Abwicklung der Maßnahme: 918.000 €
Schaffung von Ersatzräumlichkeiten, Umzüge, 
Abgrenzung der Baustelle, Baureinigung

2. Umsetzung der sicherheitstechnischen Erfordernisse: 111.000 €

Gefahrensituation (Amoklauf)

3. energetische Sanierung der Gebäudehülle: 2.288.000 €

Austausch Fenster, Dämmung Fassade und Flachdächer

    nicht energetisch wirksame Instandsetzung: 258.000 €

Neueindeckung Ziegeldächer

4. Neuausstattung mit Mobiliar: 1.378.500 €

Fachräume, Klassen, Verwaltung

    Mehraufwand Innenausbau: 578.000 €

Estriche mit Bodenbelägen, Akustikdecken, Malerarbeiten

Summe: 5.531.500 €   
 
Es wird auf die Anlage 1 verwiesen. 
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
 
Eine FAG-Förderung dieses Sanierungsmehrbedarfes ist bei Antragstellung gemeinsam mit 
dem bisherigen Sanierungsumfang „ssp-alt“ gegeben und erhöht sich auf 3.628.000 €. 
 
 
Die energetische Sanierung der Gebäudehülle amortisiert sich nach < 23 Jahren und reduziert 
die jährlichen Baunutzungskosten um 129.000 €. 
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Der Sanierungszeitraum wird von 3 auf 5 Jahre gestreckt. Damit verteilt sich der Mittelabfluss 
gleichmäßig auf 5 Haushaltsjahre. 
  
Es wird auf die Anlage 1 verwiesen. 

 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: 11.861.500 € bei IPNr.: 217C.401 / 

217C.K 351 (Einrichtung) 
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen 3.628.000 € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind in Höhe von 5.531.500 € nicht vorhanden 
 
 Anmerkung der Kämmerei: 
 Eine eventuelle Einstellung zusätzlicher Mittel für die Sanierung des Ohm-Gymnasiums in
 den Haushalt 2012 sowie in das zugehörige Investitionsprogramm (insgesamt 5,532 Mio.
 EUR) und für die weiteren sechs im Sachbericht genannten Objekte kann erst im Zuge des
 Haushaltsplanaufstellungsverfahrens 2012 entschieden werden.  
 
 
Anlagen: Anlage 1 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Anlage 1 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/242-3/GUD -1694 Frau Ulrike Graf 242/150/2011 
 
 

I. Ausgangssituation 
Am 29. März 2007 gab der Stadtrat den Startschuss für das Schulsanierungsprogramm, und 
den Auftrag, die 12 sanierungsbedürftigsten Schulen in Erlangen mit einem Budget von 25 Mil-
lionen bis 2012 zu sanieren. Das Schulgebäude des Ohmgymnasiums war zum damaligen 
Zeitpunkt lediglich mit 1,33 Millionen € bedacht worden.  
 
Bereits Anfang 2008 zeigte sich, dass ein Mehrbedarf von 5 Millionen € insbesondere für die 
Sanierung der maroden haustechnischen Anlagen sowie für die Beseitigung eklatanter Brand-
schutzdefizite notwendig wäre. Über diese Notwendigkeit einer Erweiterung des Sanierungs-
umfanges beim Ohmgymnasium auf 6,33 Millionen € wurde am 30.5.2008 im Kontext zu den 
anderen 11 Schulen im Schulsanierungsprogramm im Stadtrat Beschluss gefasst. 
 
Der zum damaligen Zeitpunkt von Amt 24 über die 6,33 Mio € hinausgehende, bereits ermittel-
te Bedarf einer weitreichenderen Sanierung des Innenraumes sowie einer energetischen der 
Gebäudehülle wurde aus finanzierungstechnischen Gründen nicht weiterverfolgt.  
 
 
 
II. Erhöhung des Sanierungsumfanges und -standards → “ssp-neu“ 
 
Um die gravierenden Baumängel zu beseitigen sowie die aus den bis heute abgewickelten 
Maßnahmen des Schulsanierungsprogramms gewonnen Erfahrungen umzusetzen, wurde für 
die Sanierung des Ohmgymnasiums der Sanierungsmehrbedarf ermittelt und 4 Kostenberei-
chen zugeordnet.  
 
 
1. Abwicklung der Baumaßnahme  

Für eine konzentrierte, wirtschaftliche Abwicklung der Baumaßnahme ist die temporäre 
Schaffung von Ersatzräumlichkeiten in „Containerdörfern“ unabdingbar.  
Der Auslagerungsbedarf beim Ohmgymnasium beläuft sich auf 11 Klassen. Deren ur-
sprünglich angedachte Unterbringung in die Friedrich-Rückert-Schule ist gemäß Schul-
entwicklungsplan zwischenzeitlich nur noch in einem Umfang von bis zu 3 Klassen gege-
ben. D.h. für die verbleibenden 8 auszulagernden Klassen müssen für die Dauer der 
Baumaßnahme temporäre Ersatzräumlichkeiten im Pausenhof geschaffen werden.  
 
Neben der Schaffung von Ersatzräumlichkeiten muss über den 5 jährigen Sanierungszeit-
raum mit seinen 7 Bauabschnitten ist eine professionelle Koordination der Umzüge / Um-
lagerungen zur Unterstützung der Nutzer sowohl innerhalb der Schule, als auch zwischen 
den zur Einlagerung von Unterrichtsmaterial angemieteten Räumlichkeiten notwendig.  
 
Aus den bereits abgewickelten Maßnahmen zeigte sich ferner, dass der Aufwand für die 
Abgrenzung der Baustelle vom laufenden Schulbetrieb – wie Stellen von Staubschutz-
wänden, zusätzliche Reinigungen zu den unmittelbar angrenzenden Unterrichtsräumen – 
höher als erwartet ist.   
 
► Die Mehrkosten in Höhe von 918.000 €.  
 Sie sind unabhängig vom Sanierungsumfang, da diese zur konzentrierten, 
 wirtschaftlichen Abwicklung der Baumaßnahme stets anfallen. 
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2. Umsetzung der sicherheitstechnischen Erfordernis se 
Aus den in den vergangenen Jahren gewonnenen Erkenntnisse, dass Schulen vermehrt in 
Gefahrensituation – wie Amokläufe – gelangen, wurden im Jahr 2010 von Amt 24 mit 40 
die zur Sanierung anstehenden Schulen begannen und Sicherheitskonzepte in Abstim-
mung mit der Polizei erarbeitet.  
Sie umfassen neben einem verbesserten, kontrollierten Schließsystem bei den Gebäude-
zugängen ebenso die Realisierung einer ELA-Anlage mit zusätzlichen Komponenten zur 
automatisierten Weiterleitung eines Notrufes an die Polizei.  
 
► Die Mehrkosten in Höhe von 111.000 €. 

 
 
3. energetische Sanierung der Gebäudehülle 

Die Kosten einer energetischen Sanierung der Gebäudehülle – Fenster, Außenwand, 
oberste Geschossdecke – wurden zu Beginn des Schulsanierungsprogramms erfasst, je-
doch aus finanzierungstechnischen Gründen wie auch beim Ohmgymnasium nicht weiter-
verfolgt.  
Mit dem von der Regierung 2009 beschlossenen Konjunkturförderprogamm zur energeti-
scher Sanierung (Konjunkturpaket II, Investitionspakt 2009) konnte nun jedoch durch die 
Aufnahme in das Förderprogramm – wie z. B. der Grundschule Tennenlohe und der Her-
mann-Hedenus Hauptschule mit Turnhalle – die Gebäudehülle gedämmt, die Fenster 
ausgetauscht und infolge der Energieverbrauch nachweislich um bis zu 50% gesenkt wer-
den.  
 
In Fortführung des beim Konjunkturförderprogramm gesetzten Sanierungsstandards soll 
die bauzeitliche, noch ungedämmte Gebäudehülle des Ohmgymnasiums (siehe Abb. 1) in 
Zeiten kontinuierlich steigender Energiekosten sowie aus ökologischen Gesichtspunkten 
nun zusätzlich energetisch saniert werden.  
Gemäß den Berechnungen der Stabstelle „24EU – Energie und Umwelt“ würden sich in-
folge die Heizenergieverbräuche um 48% sowie der CO2-Ausstoß um 42% reduzieren. 

 

  
 
Abb. 1: Gebäudehülle, Bestand  

 
► Die Kosten für den Austausch aller Fenster und Zugangstüren, für die Dämmung 
 der Außenwand, der Flachdächer und der obersten Geschossdecke belaufen sich 
 2.288.000 €.  
 In diesem Zusammenhang sollen – analog zur Hermann-Hedenus-Schule – die  be
 reits für die Fassadenarbeiten aufgestellten Gerüste ebenso für den Austausch  der 
 äußert maroden Ziegeldachdeckung in Höhe von 258.000 € genutzt werden. 
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4. Neuausstattung Fachräume, Klassen, Verwaltung mi t Mobiliar  
Wie auch bei der bereits erfolgten Sanierung des Christian-Ernst-Gymnasiums ist im 
Ohmgymnasium das Mobiliar der naturwissenschaftlichen Fachräume (siehe Abb. 2) 
mehr als 40 Jahre alt. Es entspricht weder den heutigen, geltenden sicherheitstechni-
schen Anforderungen – wie Betrieb der Abluftschränke, Lagerung von Säuren und Lau-
gen, unzureichende Not-Aus-Taster im Störfall – noch den pädagogischen Belangen fort-
schrittlichen Schulunterrichts. 
 

 
 
Abb. 2: naturwissenschaftlicher Fachraum im Mitteltrakt  
 
 
Neben der Neuausstattung der naturwissenschaftlichen Fachräume bedürfen ebenso Un-
terrichtsräume (siehe Abb. 3) und die Verwaltung einer Neuausstattung mit Mobiliar. Die 
Unterrichtstafeln mit Schreibflächen für Kreiden in den Klassenräumen werden gegen in-
teraktive Tafeln mit integriertem Beamer getauscht, um den zukunftsgerichteten Unter-
richtsanforderungen gerecht zu werden. Die Mehrkosten der interaktiven Tafeln werden 
durch Einsparungen im Hochbau und Haustechnik an den in den Klassenräumen nicht 
mehr notwendigen Waschbecken kompensiert. 

 

 
 
Abb. 3 : Unterrichtsraum 
 
► Die Mehrkosten in Höhe von 1.378.500 €.  
 Mittelanmeldung für 2013ff erfolgt durch Amt 40. 
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Die Neuausstattung insbesondere der naturwissenschaftlichen Fachräume und EDV-
Räume mit ihren haustechnischen Installationen – wie Elektro, EDV, Sanitär, Gasversor-
gung – im Fußboden, Decken- und Wandbereich zieht umfangreichere Maßnahmen im 
Innenausbau nach sich. Neue Estriche mit Bodenbelägen, neue abgehängte Akustikde-
cken sowie umfangreiche Putz- und Malerarbeiten der Wände müssen in Konsequenz 
ausgeführt werden.  
 
► Die Mehrkosten in Höhe von 578.000 €. 
 

  
Der Sanierungsmehrbedarf aller 4 vorgenannten Bereiche stellen sich in Summe wie folgt dar 
(siehe Abb. 4): 
 

Sanierungs-   
mehrbedarf

1. Abwicklung der Maßnahme 918.000 €

2. Umsetzung der sicherheitstechnischen Erfordernis se 111.000 €

3. energetische Sanierung der Gebäudehülle 2.288.000 €

    nicht energetisch wirksame Instandsetzung 258.000 €

4. Neuausstattung mit Mobiliar 1.378.500 €

    Mehraufwand Innenausbau 578.000 €

Summe: 5.531.500 €  
 
Abb. 4: Zusammenstellung des Sanierungsmehrbedarfes  
 
 
Ausgehend von dem ursprünglich im Schulsanierungsprogramm beschlossenen Sanierungs-
budgets des Schulgebäudes in Höhe von 6.330.000 € erhöht sich der Sanierungsbedarf um 
5.531.500  € auf nunmehr 11.861.500 € (siehe Abb. 5). 

 

Sanierungs-    
kosten

"ssp-alt" (Beschlussfassung 30.5.2008) 6.330.000 €

Mehrbedarf (anstehende Beschlussfassung 27.7.2011) 5.531.500 €

Summe = "ssp-neu" 11.861.500 €  
 
Abb. 5: Zusammenstellung Gesamtkosten 
 
 

25/57



VI/242-3/GUD -1694  Sitzungsvorlage 242/150/2011 
  Seite 5 von 8 
 

  

III. Zuschüsse, Wirtschaftlichkeit, Finanzierung 
 
Um die Wirtschaftlichkeit der Sanierung des Ohmgymnasiums von „ssp-neu“ gegenüber „ssp-
alt“ nachzuweisen, wurden die Möglichkeit der Generierung von FAG-Fördermitteln, des 
Nachweises der Amortisation der energetischen Sanierung, der Reduzierung der Baunut-
zungskosten sowie eine Finanzierung über die nächsten Haushaltsjahre untersucht. 
 
 
Zuschüsse: „einmalige“ Förderung der Mehrkosten nac h FAG 
 
Bei der Sanierung des Ohmgymnasiums können wie auch bei anderen Maßnahmen im Schul-
sanierungsprogramm Fördermittel nach FAG bei der Reg. v. Mittelfranken – da die Sanie-
rungskosten den Schwellenwert von 25% vergleichbarer Neubaukosten überschreiten – gene-
riert werden.  
Beim Sanierungsmehrbedarf von 5.531.500 € ist mit Zuschüssen von 1.584.000 € zu rechnen, 
die den verbleibenden, kommunalen Eigenanteil der Stadt Erlangen auf 3.947.500 € = 71% 
der Mehrkosten reduzieren (siehe Abb. 6). 

 

Sanierungs-   
mehrbedarf

mögl. 
Förderbeträge 

nach FAG

verbleibender 
kommunaler 
Eigenanteil

1. Abwicklung der Maßnahme 918.000 € = 918.000 €

2. Umsetzung der sicherheitstechnischen Erfordernis se 111.000 € - 37.000 € = 74.000 €

3. energetische Sanierung der Gebäudehülle 2.288.000 € - 759.000 € = 1.529.000 €

    nicht energetisch wirksame Instandsetzung 258.000 € - 86.000 € = 172.000 €

4. Neuausstattung mit Mobiliar 1.378.500 € - 510.000 € = 868.500 €

    Mehraufwand Innenausbau 578.000 € - 192.000 € = 386.000 €

Summe: 5.531.500 € - 1.584.000 € = 3.947.500 €

prozentualer Anteil: 100% 29% 71%  
  
Abb. 6: Sanierungsmehrbedarf und mögl. Förderbeträge nach FAG 
 
 
Die Gesamtsanierungskosten „ssp-neu“ und die möglichen Förderbeträge nach FAG bei ge-
meinsamer Antragstellung stellen sich wie folgt dar (siehe Abb. 7). 
 

Sanierungs-    
kosten

mögl. 
Förderbeträge 

nach FAG

verbleibender 
kommunaler 
Eigenanteil

"ssp-alt" (Beschlussfassung 30.5.2008) 6.330.000 € - 2.044.000 € = 4.286.000 €

Mehrbedarf (anstehende Beschlussfassung 27.7.2011) 5.531.500 € - 1.584.000 € = 3.947.500 €

Summe = "ssp-neu" 11.861.500 € - 3.628.000 € = 8.233.500  €  
 
Abb. 7: Gesamtsanierungskosten „ssp-neu“ und Fördebeträge 
 
►►► Fazit:  
 Nutzung der maximalen Förderung nach FAG in Höhe von 3.628.000 € bei Antragstel-
 lung der gesamten Sanierungskosten „ssp-neu“  
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Wirtschaftlichkeit:  
Amortisation der energetischen Sanierung und Reduzi erung der Baunutzungskosten 
 
Die unter Punkt 3 „energetische Sanierung der Gebäudehülle“ genannten Kosten belaufen 
sich auf 2.288.000,- € abzügl. der Förderung nach FAG verbleiben 1.529.000,- € als kommu-
naler Eigenanteil der Stadt Erlangen (siehe Abb. 6).  
In Zusammenarbeit mit der Abteilung „Kaufmännisches Gebäudemanagement“ wurde basie-
rend auf einem Kapitalzinssatz von 4% und bei unterschiedlich hohen Energiepreissteigerun-
gen von Erdgas folgende Amortisationszeiten berechnet: 
 
 Energiepreissteigerung um:  Amortisation nach: 
      5 %    → 30 Jahren 
   7,5 %    → 23 Jahren 
    10 %    → 19 Jahren 
 
In Anbetracht der in den letzten 10 Jahren verzeichneten Energiepreissteigerungen von jähr-
lich 4,88% (Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland) erscheint nach dem angekündig-
tem Ausstieg aus der Atomenergie die Annahme von >7,5% realistisch, die Wirtschaftlichkeit 
von Aufwendungen energetischer Sanierungen damit als gegeben. 
 
 
Bei der Betrachtung der jährlichen Baunutzungskosten wurde die des ursprünglich beschlos-
senen Sanierungsumfangs mit 6.330.000 € (ssp-alt) dem um die Mehrkosten in Höhe von 
5.531.500 auf 11.861.500 € erhöhten (ssp-neu) gegenübergestellt. 
 
Basierend auf den Angaben – wie Betrachtungszeitraum von 40 Jahren, Darlehenslaufzeit 25 
Jahre, Kapitalzins 4%, Energiepreissteigerung (Erdgas) von 7,5% – wurden die jährlichen mitt-
leren Baunutzungskosten, die sich aus Kapitalkosten, Objektmanagementkosten, Betriebskos-
ten, Instandsetzungskosten zusammensetzen, ermittelt und in nachfolgender Tabelle (siehe 
Abb. 8) gegenübergestellt.  
 
Während die Kapitalkosten, Objektmanagement und Instandsetzungskosten von „ssp-alt“ zu 
„ssp-neu“ kaum unterscheiden, ist bei den jährlichen mittleren Betriebskosten der größte 
Rückgang mit 190.000 €/a bei „ssp-neu“ auf 1.039.352 €/a zu verzeichnen.  
Dieser Rückgang ist ausschließlich dem geringerem Energieverbrauch an Erdgas bedingt 
durch die umfangreichen energetischen Sanierungsmaßnahmen der Gebäudehülle zuzu-
schreiben. 
 

"ssp-alt" "ssp-neu"
Kapitalkosten, mittlere Zinsen €/a 66.700 85.100

Kapitalkosten, Abschreibungen €/a 262.075 262.075
mittlere Objektmanagementkosten €/a 53.920 53.920

mittlere Betriebskosten €/a 1.228.313 1.039.352
mittlere Instandsetzungskosten €/a 148.498 189.958
mittlere Baunutzungskosten €/a 1.759.506 1.630.405

mittlere Einsparungen
der jährlichen Baunutzungskosten €/a -129.101  

 
Abb. 8: Gegenüberstellung der jährlichen mittleren Baunutzungskosten von „ssp-alt“ zu „ssp-neu“ 
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Die mittleren Einsparungen der jährlichen Baunutzungskosten belaufen sich bei „ssp-neu“ ge-
genüber „ssp-alt“ auf 129.101 € (siehe Abb. 9). 
 

1,23 Mio € 1,04 Mio €
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0,90
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Millionen / Jahr

"ssp-alt" "ssp-neu"

Kapitalkosten, mittlere Zinsen

Kapitalkosten, Abschreibungen

mittlere Objektmanagementkosten

mittlere Betriebskosten

mittlere Instandsetzungskosten

 
 
Abb. 9: jährliche mittlere Baunutzungskosten in Mio € / Jahr 
 
►►► Fazit:   
 energetische Sanierung der Gebäudehülle amortisiert sich nach < 23 Jahren   
 und reduziert die jährlichen Baunutzungskosten um 129.000 € 
 
 
 
Finanzierung: Haushaltmittelabfluss und Streckung d es Sanierungszeitraumes 
Die nachfolgenden Ausführungen gelten für den Fall,  dass die Haushaltsmittel für die 
Durchführung der Maßnahme ab 2012 bereitgestellt we rden. Andernfalls verschiebt sich 
der Sanierungsbeginn entsprechend.  
 
Um den geänderten Bedarf an Haushaltsmitteln in den Jahren 2012-2016 für „ssp-neu“ im 
Vergleich zu den bisher in den Mittelanmeldungen genannten Budget von „ssp-alt“ zu bewer-
ten, wurde der Haushaltsmittelabfluss beider Sanierungen grafisch gegenübergestellt (siehe 
Abb. 10): 
 

0 €

500.000 €

1.000.000 €

1.500.000 €

2.000.000 €

2.500.000 €

3.000.000 €

2011 2012 2013 2014 2015 2016  
 
Abb. 10:  Haushaltsmittelabfluss 2011 bis 2016 

   „ssp-alt“   in Summe 6,33 Mio € (Amt 24)  
   „ssp-neu“ in Summe 11,86 Mio € (Amt 24+40) 

Einsparungen 129.101 €/a 
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Im nächsten Jahr (2012) werden 400.000 € weniger HH-Mittel benötigt und das Finanzvolu-
men entlastet.  
 
Der Mehrbedarf an Haushaltsmitteln in Höhe von 5,53 Mio € wird durch eine Streckung des 
Sanierungszeitraumes beim Ohmgymnasium von ursprünglich 3 (ssp-alt) auf 5 Jahre (ssp-
neu) gleichmäßig aufgeteilt (siehe Abb. 11). 
 

 
 
Abb. 11:  Terminszenario Ohmgymnasium 
 
 
►►► Fazit:   
 Gleichmäßiger auf die Haushaltsjahre 2012-2016 verteilter Mittelabfluss durch 
 Streckung des Sanierungszeitraumes von 3 auf 5 Jahre. 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40 MCA T. 2605 Frau Mahns 40/083/2011 
 
Sachstandsbericht zur Sprengelsituation im Bereich der Grundschule Brucker 
Lache und der Max- und Justine-Elsner-Grundschule 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Die Ausführungen von Frau Schulamtsdirektorin Nonhoff zur Situation in den beiden Schulspren-
geln werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40 MCA T. 2605 Frau Mahns 40/081/2011 
 
Verlängerung des Schulversuchs Modus F um ein weiteres Jahr für das Marie-
Therese-Gymnasium 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 13.07.2011 Ö Gutachten  

Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
Stadtrat 28.07.2011 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Marie-Therese-Gymnasium, Amt 11 
 
 

I. Antrag 
 
Der Weiterführung des Schulversuchs Modus F am Marie-Therese-Gymnasium für das Schuljahr 
2011/2012 wird zugestimmt.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Mit Beschluss des Stadtrats vom 31.7.2008 wurde der bayernweite Schulversuch „Modus F“ 
am Marie-Therese-Gymnasium eingeführt. Der Schulversuch war vom Schuljahr 2008/2009 bis 
zum Ende des  Schuljahres 2010/2011 angelegt. 
Dieses Projekt wurde mit einer halben Planstelle mit kw-Vermerk (12 Anrechnungsstunden) 
abgewickelt.  
 
Der Schulversuch wird um ein weiteres Schuljahr verlängert, um die gegenwärtige Führungs-
struktur an den Schulen um eine mittlere Führungsebene zu erweitern, siehe anliegendes 
Schreiben des Kultusministeriums vom 28.2.2011. 
  

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Mit der Fortsetzung des Schulversuchs um ein Jahr wird die 1/2 Planstelle weiterhin benötigt. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Die Ergebnisse der Modellversuchsschulen werden flächendeckend nach entsprechender Eva-
luierung in den Gymnasien bayernweit umgesetzt. 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): 23.000 € bei Sachkonto:  
Folgekosten € bei Sachkonto: 
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Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
 
Es wird eine Planstelle mit kw*-Vermerk verwendet, die für dieses Projekt herangezogen wer-
den kann, so dass keine Neuschaffung erforderlich ist. 
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind im Personalkostenbudget vorhanden  

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Anlage 1:Beschluss des Stadtrats vom 31.7.2008 

 Anlage 2:Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 28.2.2011 

 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40 MCA T. 2605 Herr Behning 40/084/2011 
 
Abschlussbericht für das W.i.l.d. - Projekt 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Die Ausführungen von Herrn Behning zum W.i.l.d. - Projekt werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40-1/BBB Frau Brigitte Bayer 40/064/2011 
 
Vorstellung des Kommunalen Integrationsprogrammes die begleiter. 
Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Das kommunale Integrationsprogramm der Stadt Erlangen die begleiter. ist hervorgegangen aus 
dem Integrationsprojekt SPUTNIK (Laufzeit: Juni 2007 – Mai 2010). 
Das Programm „die begleiter“ setzt sich zum Ziel, Schüler in der Übergangszeit zwischen Schule 
und Beruf durch die Vermittlung von Förderunterricht und Bildungspatenschaften bedarfsgerecht 
zu fördern, um eine gelingende Integration in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zu erreichen. 
 
Die Ausführungen der Mitarbeiter des begleiter-Programms, Frau Swetlana Villemsoo und Herrn 
Till Fichtner, dienen dem Schulausschuss zur Kenntnis 
 
 
 
 
 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40 MCA T.2605 Frau Mahns 40/085/2011 
 
Änderung der Sprengelgrenze zwischen der Adalbert-Stifter-Schule und der 
Loschgeschule 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Staatliches Schulamt 
 
 

I. Antrag 
 
Der Änderung der Sprengelgrenze zwischen der Adalbert-Stifter-Schule und der Loschgeschule-
wird, wie vorgeschlagen, zugestimmt.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Die Bewohner des Neubaugebietes im Museumswinkel (Bernhard-Plettner-Ring) haben sich in 
Bürgerversammlungen sowie gegenüber dem Schulverwaltungsamt und dem Staatlichen 
Schulamt für eine Änderung der Sprengelgrenze zwischen den beiden Schulen ausgespro-
chen. Zum Einen ist der Schulweg zur Loschgeschule etwas kürzer als der zur Adalbert-Stifter-
Schule und zum Anderen ist der Einzugsbereich der Kirchengemeinde im Bereich der Neu-
stadt. Bereits in den vergangenen Schuljahren wurden vom Staatlichen Schulamt auf Wunsch 
der Eltern Zuweisungen zur Loschgeschule vorgenommen. Im Hinblick auf wachsende Schü-
lerzahlen aus dem Röthelheimpark ist die Aufnahmefähigkeit der Adalbert-Stifter-Schule be-
grenzt. Für künftige Jahre wird anstelle der Vierzügigkeit ein Anwachsen auf eine fünfzügige 
Grundschule erwartet. Um eine gewisse Entlastung zu schaffen, ist die Herausnahme des Mu-
seumswinkels aus dem Sprengel der Adalbert-Stifter-Schule sinnvoll. Die Loschgeschule ver-
fügt über ausreichende räumliche Kapazitäten und kann diese Schülerinnen und Schüler auf-
nehmen. 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Die Stadt Erlangen stimmt als Sachaufwandsträgerin der Änderung der Sprengelgrenzen zu.  
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Die Regierung von Mittelfranken wird nach Anhörung aller Beteiligten (Stadt Erlangen, Ge-
meinde Buckenhof, der Elternbeiräte der beiden Schulen, der kirchlichen Oberbehörden und 
der örtlichen Personalräte) eine Rechtsverordnung zum 1.8.2011 erlassen. Damit tritt die 
Sprengeländerung zum Schuljahr 2011/2012 in Kraft. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
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Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Kosten für Schülerbeförderung fallen durch diese Änderung nicht an. 
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Anlage 1: Sprengelplan mit Änderung der Sprengelgrenzen 
  Anlage 2: Schreiben der Regierung von Mittelfranken vom 24.5.2011 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Schulentwicklungsplan Erlangen
Loschgeschule und Adalbert-Stifter-Schule
- Sprengeländerung

Anlage

Stadt Erlangen

Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung

N

amtliche Sprengelgrenze der Grundschulen gültig ab Schuljahr 2006/2007

neue Sprengelgrenze

Rücknahme

Grundschulstandort

Erlangen, den 07.07.2011611.3 / Schneider/ Molea

Loschgeschule

Adalbert-Stifter-Schule

Ö  8
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/51/511/SWI Herr Wolfgang Schüpferling 511/022/2011 
 
Bau von zwei Grundschullernstuben im Gebäude der Grundschule Brucker Lache, 
Zeißstraße 51 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Jugendhilfeausschuss 14.07.2011 Ö Beschluss  
Schulausschuss 21.07.2011 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 40, Amt 24, Amt 20, Schulleitungen der Grundschule Brucker Lache sowie des Förderzent-
rums, Verantwortliche der Mittagsbetreuung an der Grundschule Brucker Lache 
 
 

I. Antrag 
 
1.  Der Jugendhilfeausschuss und der Schulausschuss befürworten die räumliche Situierung 

und die Planung von zwei Grundschullernstuben im Gebäude der Grundschule Brucker La-
che. 

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, die restlichen Investitionskosten für den HH 2012 anzumel-
den. 

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Anträge auf staatliche Fördermittel zu 
stellen. 

  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

Die beiden Grundschullernstuben Junkersstraße 1/ Erdgeschoss und vormals Eggenreuther 
Weg 36 (jetzt bereits provisorisch in der Grundschule Brucker Lache untergebracht) werden zu 
einer zweigruppigen Lernstube zusammengelegt. Hierfür können in der Grundschule dauerhaft 
Ersatzräume bereitgestellt werden. 
In der Planung ist es gelungen, die Interessen und Bedarfe der Schule, der Mittagsbetreuung 
und der Lernstuben in ein allseits akzeptiertes und tragfähiges räumliches Konzept zu bringen. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

Mit der vorliegenden Planung, die vom Gebäudemanagement SG Neubau gemeinsam mit der 
Schulleitung, Mittagsbetreuung, dem Schulverwaltungsamt und dem Jugendamt erstellt wurde, 
kann der weitere Betrieb der beiden Grundschullernstuben in Bruck sowie ein störungsfreier 
Unterrichts- und Mittagsbetreuungsbetrieb in der Schule gesichert werden. 
Durch den Umbau des Gebäudeteils D der Grundschule werden die räumlichen Voraussetzun-
gen für zwei Grundschullernstuben mit jeweils 16 Plätzen geschaffen. Außerdem sichern diese 
baulichen Maßnahmen eine dauerhafte Betriebserlaubnis. Die aktuelle Betriebserlaubnis wur-
de mit Hinweis auf die provisorische Unterbringung bis zum 31.07.2012 befristet. Hier ist drin-
gend Handlungsbedarf gegeben. 
Aufgrund des Ein- bzw. Umzugs der Lernstubengruppen müssen einige Nutzungen innerhalb 
des Schulgebäudes umziehen. 
Die Nutzungsänderungen der schulischen Räume werden der Regierung von Mittelfranken an-
gezeigt und ggf. eine schulaufsichtliche Genehmigung beantragt.  
Die Vorplanungen wurden am 12.05.2011 mit der Regierung von Mittelfranken besprochen und 
positiv begutachtet. Insbesondere die Tatsache, dass mit dem Umbau des Gebäudeteils D le-
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diglich ca. 65% der vergleichbaren Neubaukosten aufgewendet werden müssen, erachtet die 
Regierung als besonders wirtschaftliche Lösung (Weiteres dazu siehe Ressourcen). 
 

3. Prozesse und Strukturen 
Projektbeschreibung: 
Das Projekt beinhaltet zum einen den Um- und Erweiterungsbau des Bauteils D (Lernstuben-
trakt) zum anderen das übrige Schulgebäude (ausgenommen die Turnhalle) mit der WC Sanie-
rung und den notwendigen Brandschutzmaßnahmen. 
Die zahlreichen Umnutzungen in der Grundschule bedingen eine Baugenehmigung mit einem 
Rettungswege- und Brandschutzkonzept für das gesamte Schulgebäude.  
 
Lernstubentrakt (Bauteil D): 
Für die neue Nutzung durch die beiden Lernstubengruppen muss der zweigeschossige Ge-
bäudetrakt saniert und umgebaut werden. Es ist u.a. notwendig die vier bestehenden Klassen-
zimmer in kleinere Räume aufzuteilen, eine neue Küche und einen Speiseaufzug einzubauen 
sowie die Sanitäranlagen im Erdgeschoss umzubauen und im Obergeschoss neu zu schaffen. 
Zudem ist ein kleiner eingeschossiger Anbau für ein Büro und das Personal-WC geplant. Auf 
der Nordseite entsteht ein neuer Eingangsbereich. So ist der Lernstubentrakt auch während 
der Ferien unabhängig von der Schule nutzbar. 
Die Außenhülle wird im Zuge der Baumaßnahme energetisch saniert. Hierfür müssen neue 
Fensterelemente eingebaut, die bestehende Waschbetonverkleidung abgebrochen und ein 
Vollwärmeschutz angebracht werden. Außerdem wird das Flachdach neu gedämmt und abge-
dichtet.  
Die Maßnahme wird nach FAG bezuschusst. 
 
Schulgebäude (Bauteile A, B, C): 
Die zentralen Sanitäranlagen werden saniert und auf die notwendige Größe verkleinert.  
Insgesamt vier neue Ausgänge und Treppen müssen geschaffen werden. Das Treppenhaus 
des Klassentrakts wird brandschutzmäßig ertüchtigt. 
Die Bibliothek, wie auch einige Klassenräume und der Lehrmittelraum, werden umgezogen. 
Ein neuer Raum für einen Sozialpädagogen wird eingerichtet. Die zurzeit im Bauteil D befindli-
che Mittagsbetreuung wird im Schulgebäude untergebracht.  
Die notwendigen Brandschutzmaßnahmen werden nach FAG bezuschusst. 
 
Zeitplanung und Bauphase: 
Stellen des Zuschussantrags (FAG) im Oktober 2011 
Genehmigungsplanung Anfang 2012 
Um einen Beginn der Baumaßnahme in den Sommerferien 2012 sicherzustellen, ist mit einigen 
Vorarbeiten bereits in den Pfingstferien zu beginnen. 
 
1. Bauphase: 
Sanierung der zentralen WC Anlage, Herrichten von diversen Räumen und interne Umzüge 
(z.B. Umzug der Mittagsbetreuung), Bau der neuen Rettungsausgänge etc. 
 
2. Bauphase (im Schuljahr 2012/2013): 
Um- und Erweiterungsbau des Lernstubentrakts 
 
Aufgrund der räumlichen Enge während der Bauphase müssen die beiden Außenklassen des 
Förderzentrums für das Schuljahr 2012/2013 in eine andere Grundschule ausgelagert werden. 

 
4. Ressourcen  

Für die Realisierung des Projekts wurden vom Stadtrat für das HH-Jahr 2011 50.000,00 € Pla-
nungskosten und eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 300.000,00 € beschlossen.  
Die Planung wird von dem Gebäudemanagement bis zur Genehmigungsplanung durchgeführt, 
so fallen hier nur Kosten für die Vergabe der Planung der Statik und Haustechnik an. Der Aus-
bau des Gebäudeteils D für zwei Lernstuben ist nach FAG förderfähig. Ebenso die Umbau- 
und Brandschutzmaßnahmen innerhalb des Schulgebäudes.  
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Kosten (brutto, inkl. Nebenkosten): 
 

 

Jahr 2011 Jahr 2012 Jahr 2013 Summe  
2011-2013 

FAG-
Zuschuss 

Förderhöhe 
ca. 

a. Lernstubentrakt 50.000 € 170.000 € 590.000 € 810.000 € 206.400 €

b. Schulgebäude 320.000 € 70.000 € 390.000 € 89.500 €

 Gesamte  
Maßnahme 50.000 € 490.000 € 660.000 € 1.200.000 € 295.900€

 
Wirtschaftlichkeit der Investitionen: 
Ein vergleichbarer Neubau der Grundschullernstuben wurde vom GME Sachgebiet 242-3 mit 
1.190.000 € ermittelt. Der Baukostenanteil des Umbaus des Gebäudeteils D (Tabelle Zeile a.) 
liegt damit bei ca. 65% der Neubaukosten. 
Die Kosten für das Schulgebäude (Tabelle Zeile b. – im Wesentlichen Brandschutzmaßnah-
men und die Sanierung der Sanitäranlagen) fallen sowieso, unabhängig von der Baumaßnah-
me für die Grundschullernstuben an. Lediglich zeitlich bzw. genehmigungsrechtlich ist es sinn-
voll und notwendig die beiden Maßnahmen in einem Zug durchzuführen.  

 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind bis auf Planungsmittel i.H.v. 50.000 Euro nicht vorhanden 
 
l 
 
 
Anlagen:  - Grundriss Erdgeschoss Schulgebäude 

- Grundriss Erdeschoss Lernstubentrakt 
- Grundriss Obergeschoss Lernstubentrakt 
- Raumprogramm Lernstuben 

 
  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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